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Herren Bezirksklasse MOS/BCH

Spfr. Haßmersheim : TSV Neudenau 
Freitag, 24.03.2023, 20:00 Uhr

Spfr. Haßmersheim und TSV Neudenau schenkten sich nichts

Im Spiel der Herren Bezirksklasse MOS/BCH traf die Spfr. Haßmersheim am vergangenen Freitag
im 14. Saisonspiel auf den TSV Neudenau. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
29:28 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Pföhler / Polak, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nach verlorenem ersten Satz drehten Pföhler /
Polak das Spiel gegen Weeber / Melis und gewannen in vier Sätzen. Seifert / Bödy hatten im
Anschluss ihre Gegner Celik / Weckesser beim ungefährdeten 11:2, 11:5, 12:10 insgesamt im Griff.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Landbrecht / Dorn bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von
Lang / Klotzki dann doch niedergerungen worden. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Thomas Pföhler kam mit der Spielweise von Serkan
Celik am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Marco Seifert beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Karl-Heinz Weeber. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Ein Satz reichte nicht, weshalb Tim Polak das Match
gegen Gernot Weckesser, letztendlich auf Basis der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor.
Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Dietmar Landbrecht gegen Alban Lang. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Mit nur einem Satzverlust ging im Anschluss Bernhard Bödy gegen Fabio
Melis durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Annika Dorn bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Andreas Klotzki. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Wenig Chancen ließ Thomas
Pföhler derweil beim 3:0 seinem Gegner Karl-Heinz Weeber. Marco Seifert hatte am Nachbartisch
gegen Serkan Celik beim 11:9, 11:9, 11:7 wenig Schwierigkeiten und überraschte Celik, dem im
Vorfeld zumindest auf dem Papier die eindeutige Favoritenrolle zugewiesen wurde. Deutlich nach
Sätzen war die 0:3-Pleite von Tim Polak gegen Alban Lang. Die Saison-Bilanz weist nach diesem
Sieg nun 13 Siege und 11 Niederlagen für Lang aus. Der neue Zwischenstand war 6:6. Mit 3:1 hatte
Dietmar Landbrecht im Match gegen Gernot Weckesser, das im Vorfeld als ausgeglichen eingestuft
werden konnte, hingegen die Nase vorn. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Bernhard Bödy in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Andreas
Klotzki. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Fabio Melis war anschließend Annika Dorn,
obwohl sie alles gegeben hatte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Die Saison-Bilanz
weist nach diesem Sieg nun 5 Siege und eine Niederlage für Melis aus. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Pföhler / Polak hatten gegen Celik / Weckesser bei
ihrem 3:0 dagegen wenig Schwierigkeiten. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der Spfr. Haßmersheim die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 7:21 bei 3 Saison-Siegen, 10 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV Neudenau erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 16:12. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.
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 Statistik:
 Spfr. Haßmersheim

Doppel: Pföhler / Polak 2:0, Seifert / Bödy 1:0, Landbrecht / Dorn 0:1 
Einzel: T. Pföhler 2:0, M. Seifert 1:1, T. Polak 0:2, D. Landbrecht 1:1, B. Bödy 1:1, A. Dorn 0:2 

 TSV Neudenau
Doppel: Celik / Weckesser 0:2, Weeber / Melis 0:1, Lang / Klotzki 1:0 
Einzel: K. Weeber 1:1, S. Celik 0:2, A. Lang 2:0, G. Weckesser 1:1, A. Klotzki 2:0, F. Melis 1:1


